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1.1.2 Erläuterungen zu den Beeinträchtigungen der untersuchten Funktionen 

Generell werden bei den untersuchten Funktionen folgende Stufen der Konfliktpotentiale unter-
schieden: 

Hohes Konfliktpotential, erhöhter Prüfungsaufwand im Rahmen konkreter Genehmigungsver-
fahren  

Mittleres Konfliktpotential 

Kein oder geringes Konfliktpotential 

Bezogen auf die untersuchten Funktionen werden hierbei unterschieden: 

Bodenfunktionsbewertung 

Hierbei handelt es sich um eine aggregierende Gesamtbewertung der Bodenfunktionen. Hier sind 
keine flächendeckenden Daten vorhanden. Eine Bewertung erfolgte nur, wenn für mindestens 
30% der Fläche eine Datengrundlage besteht. 

Datenquelle: Bodenflächendaten der landwirtschaftlichen Nutzfläche für Rheinland-Pfalz im Maß-
stab 1: 5000 (BFD5L) 

 
Hohes Konfliktpotential, erhöhter Prüfungsaufwand im Rahmen konkreter Genehmigungsver-
fahren (Stufe 5) 

Mittleres Konfliktpotential (Stufe 3- 4) 

Kein oder geringes Konfliktpotential (Stufe 1 - 2) 

Ertragspotential 

Das Ertragspotenzial des Bodens bezieht sich auf die Fähigkeit eines Bodens, Pflanzenwachstum 
und landwirtschaftliche Erträge zu unterstützen. Das Ertragspotenzial des Bodens wird durch die 
Bodenbeschaffenheit und die klimatischen Verhältnisse bestimmt. 

Datenquelle: Bodenflächendaten für Rheinland-Pfalz im Maßstab 1:50.000 (BFD50) 
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Natura 2000-Screening 

Das Natura-2000-Screening in den Steckbriefen dient einer überschlägigen, regionalplanerischen 
Einschätzung, ob durch die Ausweisung der Planflächen erhebliche Beeinträchtigungen von Ge-
bieten des europäischen Schutzgebietsnetzes Natura 2000 zu erwarten sind. 

Erfasst werden das jeweils nächstgelegene Natura-2000-Gebiet sowie die im Standard-Datenbo-
gen benannten windkraftrelevanten Vogel- und Fledermausarten. Maßgeblich sind dabei aus-
schließlich Arten, für die im Zusammenhang mit der Windenergienutzung potenzielle Wirkpfade 
wie Kollisionsrisiken, Störwirkungen oder Meide-Effekte bestehen können. 

Andere Erhaltungsziele der Natura-2000-Gebiete, insbesondere Lebensraumtypen sowie als Er-
haltungsziel genannte Arten ohne Windkraftrelevanz, werden nicht vertieft betrachtet. Für diese 
Erhaltungsziele sind keine Beeinträchtigungen zu erwarten, da kein flächenmäßiger Eingriff in die 
Natura-2000-Gebiete erfolgt und damit weder direkte Flächenverluste noch relevante indirekte 
Wirkungen anzunehmen sind. Fachlich plausible Wirkpfade bestehen für diese Schutzgüter nicht. 

Auf dieser Grundlage beschränkt sich die Bewertung im Steckbrief auf die Prüfung, ob unter Be-
rücksichtigung der Abstände der Planflächen zu den Natura-2000-Gebieten erhebliche Beein-
trächtigungen der maßgeblichen, windkraftrelevanten Erhaltungsziele auf regionalplanerischer 
Ebene ausgeschlossen werden können.  

Ertragsmesszahl, Ackerzahl (Daten werden nur bei Betroffenheit landwirtschaftlicher Nutzflä-
chen betrachtet) 

Datenquelle: Bodenflächendaten der landwirtschaftlichen Nutzfläche für Rheinland-Pfalz im Maß-
stab 1: 5000 (BFD5L) 

Hohes Konfliktpotential, erhöhter Prüfungsaufwand im Rahmen konkreter Genehmigungsver-
fahren (EMZ > 60) 

Mittleres Konfliktpotential (EMZ 40 - 60) 

Kein oder geringes Konfliktpotential (EMZ < 40) 

 

 

Waldnutzung und Waldfunktion 

Die Bewertung der Waldnutzung und der Waldfunktionen in den Steckbriefen erfolgt auf Grund-
lage der Lage der jeweiligen Planfläche in Wald- und/oder Offenlandbereichen. Maßgeblich ist 
dabei eine überschlägige, regionalplanerische Betrachtung, die sich auf die flächenhafte Zuord-
nung stützt. 

Für Planflächen im Offenland wird davon ausgegangen, dass keine forstwirtschaftliche Nutzung 
betroffen ist und keine waldbezogenen Nutz-, Schutz- oder Erholungsfunktionen berührt werden. 

Liegt eine Planfläche vollständig oder teilweise im Wald, wird grundsätzlich eine forstwirtschaftli-
che Nutzung unterstellt. Wälder erfüllen unabhängig von ihrer konkreten Ausprägung vielfältige 
Funktionen, insbesondere als Nutz-, Schutz- und Erholungsraum sowie für den Arten- und Bio-
topschutz, den Klimaschutz und den Wasser- und Bodenschutz. Aussagen zur konkreten Bestands-
struktur, zur Altersklassenverteilung oder zur Bewirtschaftungsform sind auf regionalplanerischer 
Ebene nicht möglich. 
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Die Berücksichtigung des Denkmalschutzes in den Steckbriefen erfolgt in Form einer überschlägi-
gen, regionalplanerischen Bewertung möglicher Betroffenheiten von Bau- und Bodendenkmälern. 
Grundlage der Bewertung sind die im frühzeitigen Beteiligungsverfahren vorliegenden fachlichen 
Stellungnahmen der zuständigen Denkmalfachbehörden sowie der Abgleich mit der aktuellen Flä-
chenkulisse. 

Je nach Übereinstimmung der geprüften Flächenabgrenzung mit der im frühzeitigen Verfahren 
betrachteten Kulisse wird zwischen Flächen mit gesicherter Informationslage, Flächen mit teil-
weise übertragbaren Informationen und Flächen ohne vorliegende Fachinformationen unter-
schieden. Bei geänderten oder neu ausgewiesenen Flächen ist eine flächenscharfe Aussage zu 
möglichen Bodendenkmälern auf regionalplanerischer Ebene nicht möglich. 

Die Bewertung in den Steckbriefen beschränkt sich daher auf die Dokumentation des jeweiligen 
Kenntnisstandes. Konkrete Aussagen zur Existenz, Lage oder zum Erhaltungszustand von Bau- 
oder Bodendenkmälern können auf Ebene der Regionalplanung nicht getroffen werden. 

Fundstellenkonflikt 

Kein Fundstellenkonflikt 

 




















































































































































































































































































































































































































































































































